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Aekanntmachiiug des Finanzmi¬
nisteriums , betreffend die Arme»

badanftalt in Wildbad.
Die in Wildb ^ d unter dem Na¬

men K a t HJlUn e n st ift bestehende
Wohlthätigkeitsanstalt , welche bestimmt
ist, aus allen Theilen des Landes Arme,
die zu Heilung körperlicher Leiden der
Wildbader Quellen bedürfen , zum Be¬
huf des freien Gebrauchs derselben auch
unentzelllich in Wohnung und Verpfle¬
gung aufzunehmen , erhalt mit der nächst
bevorstehenden Badezeit eine beträcht¬
liche Erweiterung , indem vermöge höch¬
ster königlicher Entschließung vom 18.
d . M . nicht nur in dem Stiftsgebäude
die Räume zur Beherbergung von Pfleg¬
lingen durch Beiziehung des bisher
dem Badarzt eingeräumten Wohnge-
lasses bedeutend vergrößert , sondern
auch die Einnahmen der Anstalt zu¬
nächst und so weit derselben nicht fer¬
nere milde Stiftungen sich zuwenden,
durch widerrufliche Zuweisung von
Gnadenbeikrägen aus Staatsmitteln ver¬
mehrt worden sind.

Durch diesen Zuwachs ist die Anstalt,
welche bei dem jährlichen Andrang von
mehr als 300 Hilfesuchenden bisher
nur 63 derselben aufnehmen konnte , für
die Zukunft in den Stand gesezt , wäh¬
rend der Badezeit 176 Pfleglinge zu
beherbergen , welche von Mine Mai
biö September in 4 Zeitabschnitten,
immer 44 Personen zumal , der Regel
nach je auf 27 Tage ausgenommen
werden . WaS die Bedingungen der
Aufnahme betrifft , so sind die deßwe-
gen von den Leidenden jedes Jahr vor
dem 1 . April einzugedenden schriftlichen
Gesuche an die B a da u s sich iS b e-
hördc in Wildbad  mit der Be¬
zeichnung Armensache zu adressiren und
mit einem ärztlichen Gutachten über die
Erforderlichkeit der Wildbater Quellen
zu Heilung dcS naher zu bezeichnenden
Uebels , so wie mit einer von der Hei-
rnathobrigkeit des Aufnahmesuchcnden
ausgestellten Urkunde zu belegen , in

Freitag , den L. Marz

welcher dessen UnterstühungSwnrdigkeit
bezeugt und zugleich bescheinigt ist , daß
die Kosten der Hin - und Rückreise des
Leidenden , um welche die Anstalt sich
nicht annehmen kann , entweder durch
andcrwärtige Mittel gedeckt oder von
der Heimathgemeinde vertreten werden.

Die Badaussichtsbehörde wird die
bei ihr zu verzeichnenden Aufnahmege¬
suche , mit ihren Anträgen wegen der
Aufnahme und Verpflegung begleitet,
auf den 15 . April jeden Jahrs dem
Finanzministerium zur weiteren Ent¬
schließung vorlegen.

Stuttgart , den 24 . Febr . 1850.
H e r d c g e n.

u-so

^ andern cremten Gütern eine besondere
Einverleibung in den Gemeinde » und

! Amtsverband notbwendig sey , so wer¬
den die Schuliheißenämier beauftragt,
binnen 8 Tagen unfehlbar  hie¬

rher anzuzeigen , ob sich solche Realitäten
'in ihren Gemeinden , beziehungsweise

auf der Markung befinden , und beja¬
henden stalls dieselben unter Angabe
des Eigenthümers speziell zu bezeichnen.

Nagold , den 28 . Februar 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher werden aufgefor¬
dert , dafür Sorge zu tragen , daß die
Sporteln für Revision und Abhör der
Gemeinde - und Stiftungs - Rechnungen
vom Jahr 1847 - 48 ungesäumt hieher
elngesendet werden.

Den 27 . Februar 1850.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Es ist die Frage entstanden , ob die¬

jenigen Realitäten , welche zu Pfarreien
und Schuldiensten gehören ( Pfarrhäu¬
ser , Schulbäuser , Psarr - , Schul - und
Meßner - Güter u. s. w . ) , wovon das
Ober - Eigenihum nicht eine » Gemeinde-
oder Stiftungs - Pflege zufleht , sondern
Bestandtheil des Staats - oder Hos-
kammerguts oder einer adeligen Be¬
sitzung ist , einer besonderen Einverlei¬
bung in den Gemeinde - und Amtsver-

' band im Sinne des Art . 1 des Gcse-
ltzes vom 18 . Juni v . J . bedürfen , oder
! ob dieselben als bereits im Genie nde-
! verbände begriffen anzusehen sehen , so
daß sie ohne besondere Einverleibung
in die Steuer -Kataster aufzunchmc » und
zur Besteurung beizuzieoen wären.

Da das K . Ministerium des Innern
diese Frage dahin enischieden hat , daß
bei den erwähnten Realitäten , wie de: !

Oberamt Nagold
und

Straßenbau - Inspektion
Calw.

Edhausen,
Oberomis Nagold.

Nachdem der Neubau einer Vicinal-
straße von der mechanischen Spinnerei
bei Rohrdorf bis Wöllhausen , dem

-p, . Thale nach , ( als Fortsetzung
des Nagold - Altenstaiger

Straßenbaus ) die höhereGe-
nehmigung erhalten hat , so werden die
hiezu erforderlichen Arbeiten am

'5 . März d. I.
im Abstreich verakkordirt werden , und
zwar:

a . Planirungsarbeiten 4424 fl. 50 kr.
d . Chaussirungsarbeit 4814fl . 40kr.
o. Maurerarbeiten . . 2364 fl. 46 kr.

Die Akkordsliedhaber werten nun
eingeladen , an oben bezeichnetem Tage,

Vormittags 10 Uhr,
mit Prädikats - und Bcrmögenszeug-
nisscn auf dem Rathhause in Edhausen
zu erscheinen.

Ueder die Plane und Aussteckung der
Straße wird aus Verlangen der Unter¬
zeichnete Straßenbau - Inspektor den
Tag vor der Verhandlung in Wöll¬
hausen Auskunft geben.

Nagold , den 18 . Februar 1850.

König !. Ober - König !. Straßenba^
amt . Inspektion.

Wiebbekink . Feldweg.
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Nagold.

Diebstahls -Anzeige.
Am 23 . laufenden Mts . , Nachmittage

zwischen 3 und 5 Uhr , wurden den
Gesellen und der Magd des Schuh,
machers Friede . Bäuerle von Alienstaig
aus ihrer Wobnung mittelst Oeffnung
eines Kleiderkastens , die nachbeaannlen
Gegenstände im Gesammtwerth von
75 fl. entwendet : circa 15 fl. Geld,
ein russisch - grüner und ein blauer Rock,
ein tuchenes Kleid , zwei Paar russisch¬
grüne Tuchhosen , und eine Paar gelbe
Tuchhosen , eine gestreikte Weste , eine
grüne Kappe , ein Paar kalblederne Stic
Hel mit Stiften an den Absätzen , ei»
Hemd mit N . St . bezeichnet , ein Ge¬
sangbuch , eine Pfeife mit dem Bilde
eines Mannes , unten steht : „ der erste
Tenor ."

Der Verdacht der Verübung dieses
Diebstahls fällt auf einen Burschen
mit schwarzen Haaren , bleicher Ge¬
sichtsfarbe und einer Größe von unge '
fähr 5 ^ 7 " , welcher seiner damaligen
Kleidung nach ein Maurer seyn soll.

Dieß wird zur Nachforschung nach
dem Tbäter und nach den entwendeten
Gegenständen hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Den 28 . Februar 1850.
Königl . Oberamts - Gericht.

Römer,  G . - Akt. -V.

Qberamrsgeclchl Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

hie Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Lag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Abson derungs -Berech-
rigten andurch vorgeladcn werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
'wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
»hreKorderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am 'Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer-

- 70  —

dk« , hgß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der MaffegegenstaiiSc und der
Bestätigung teö Gülerpflegcrs der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Simon Merk,  Taglöhner in Wei-
tmgen,

Dienstag den 12 . März,
Morgens 9 Udr,

auf dem Natbbause in Weuingen.
Den 11 . Februar 1850.

Königliches Oberamtögericht.
H a r l m a » n.

Merichtsnoranat Frcudensiadt.
F r e u d e n st a d t.

Fahruiß Verkauf.
Aus den Antrag der Erben wird die in

der Berlassen-
schafrSmasse

deS kürzlich
gestorbenen
Kaufmanns

Gotthilf Pauli  hier vorhanrene Fahr-
niß an nachbemerkte » Tagen im öf¬
fentlichen Aufstrcich gegen baareBc-
zahiung  verkauft , und zwar:

am Montag dem 4 . März d. I . :
Gold und Silber , Bücher,

und Leibweiß-

am Dienstag dem 5 . März:
Gewehre und Waffen , Bett-
gewand und Leinwand;

b^ ^ am Mittwoch dem 6 . März:
Küchengeschirr aller Art von Messing,
Kupfer , Zinn , Eisen und Porzellain;

am Donnerstag dem 7 . März:
— - Schreinwerk und ein gutes

Klavier - Instrument.
Hiezu werten die Kaufs¬

liebhaber unrer dem Bemerken einge-
laden , daß die Auktion

je Morgens 8 Uhr
beginnt.

Den 25 . Februar 1850.
K . Gcrichtsnotariat.

M ü ller ._

Freih . v. Münchsches Rentamt
Mührrngen.

Dommelsberg,
OderamkS Horb.

Abbruchs - Verkauf.
Die Unterzeichnete stelle verkauft am

Samstag dem 9 . März 1850,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Linde zu Dommelsberg auf den
Ädruch:

ein Wohnhaus,
eine Scheuer und
einen Schopf,

wozu die Kaufsliebhaber cingelaten
werden.

Len 26 . Februar 1850.
Freiherrlich von MünchscheS

Nenlamt.
H a i l t r.

Freudenstadt.
Waldsaamen -Ankauf.

Die Gemeinde bedarf
500 Pfund Fichiensaainen ohne Flügel,
500 „ Weißiannensaamen „
250 „ Forchensaamen „
250 „ Lärchensaamen und
100 „ Girkensaamen.
Die Lieferung der Saamen wird

demjenigen Saamenbändler Über assen,
welcher bis zum 12 . März d. Z . der
einer Garantie für eine Keimkraft
von 75 ° o bei Tonnen - , Fichten - und
Forchensaamen und 30 "/g bei Lärchen?
und Birkensaamen die niedersten Preise
stellt.

De « 25 . Februar 1850.
Waldinspektion.

M ä u l e.

Nagold.
Auswanderung.

Karl Friedcrich Lenz,  hiesiger Bür¬
ger und Schmidmeistcr , welcher bereits
seit einigen Jabren in Weinsberg im
Staate Obio in Nordamerika sich be¬
findet , will dahin mit seiner einzigen
rmJavre 1838 geborenen Tochier Frie¬
derike Amalie förmlich auswandern,
was biemtt mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß diejenigen , welche
Ansprüche irgend welcher Art an ihn
zu machen Härten , solche

binnen 30 Tagen
hier geltend zu machen baden.

Den 20 . Februar 1850.
Gtudrschultbcißenamt.

W i l d b e r g.
Langholz Verkauf.

Die Gcmeinve verkauft
am Samstag dem 9 . März d. I.

im sogenannten Gemeindsbergwald
circa 250 Stämme Lang - a .

Holz , vom 60ger bis
30ger abwärts » und 50
Stücke Sägklötze.

Bemerkt wird , daß die Abfuhr an
den Nagoldfluß sehr gelegen ist.

Die Stadlpflege.
D urrweiler,

Oberamts Freudenstadt.
Hopfenstangeu-

und
Floßwieden - Verkauf.

Die^Gemeinde verkauft aus ihren
Waldungen
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am Freitag dem 8 . Mär ; d> Z.
Morgens 9 Udr,

2500 Stücke Hopfenstan¬
gen , von 18 — c0 Schuh
Länge , und

1900 Stücke Floßwicden.
Zusammenkunft auf dem Rarbhaue,

von wo aus man sich in den Wald zum
Verkauf begeben wird.

Die Bedingungen werden vor dem
Verkauf veröffentlicht werden.

Die Herren Ortsvorsteber werden
gebeten , solches rechlzeüig bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 27 . Februar 1850.
Gemeinderatb.

, Eckultbeiß Schleh.
G öttelfingen,

OberamtS Horb.
Langholz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinte ist gesonnen,
am Samstag dem 2 . März 1850

in dem Gemeindeivald in der Tannen
M 100 Stämme Langhol ; vom

50zer aufwärts im öffentli-
chen Anfstreich gegen daare

Be ;ahlung zu verkaufen , wozu die Lieb¬
haber mir dem Bemerken eingelaten
werten , daß dre Verhandlung

Morgen » 0 Uhr
stattßnden wird , wobei die Bedingun¬
gen eröffnet werten.

Den 25 . Februar 1850.
Schultheiß Katz.

Unterjettiugen,
OberamkS Herrenberg.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen , am

Montag dem 4 . Mär ; ,
Mittags 12 Uhr,

n dem Wald kurze Mark
, 120 Stamme tannenes

Bauholz , kas auck zu Säg-
und Langholz verwendet wer¬

den kann,
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden gegen daare Bezahlung zu
verkaufen , wobei bemerkt wird , daß das
Holz , welches noch aufrecht im Walde
steht , jeden Tag besichtigt werten kann.

Liebhaber wollen sich deßhald wen-
ben an

Waldmeister Wolfer.

" Oderthalheiw,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am Montag dem 4 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause dahier
120 Stämme Floß - und Sägholz,

rioch aufrecht stehend , im öffentlichen

Aufstreich an den Meistbietende « gegen
daare Bezahlung zu verkaufen , wobei
bemerkt wird , daß daS Holz jeden Tag
cingesehen werten kann.

Liebhaber wollen sich an Waldmeister
§Hamm daselbst wenden.

Den 15 . Februar 1850.
Schulihcißen -Amt,

Klink.

F ü n f b r o n n,
Oberamcs Nagold.

Sagkiptze - Verkauf.
Am Moillag vcm 4 . März,

Nachmmags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeuive , aus

dem Gemeuioewalv Heu-
wälvle , ungefähr 400 Glücke

_ Sägklötze , zu welcher Ver-
kau,s -Dcrpanvmng die Liebhaber höflich
eingeladen werben . Den 21 . Fcbr . 1850.

Schultheiß Waidelich.

Mtadt Altenstaig.
Liegenschafts -Verkäufe.

Die schon in
Nro . 1 und 11
dieses Blattes b,e-
schricdeney — in

den Gantmassen des
jung Jakob Friedrich Hummel,

Bäckers hier,
und

Gochob Schittler,  Bärenwirths
hier,

gehörigen Liegenschaften kommen
Donnerstag den 21 . Marz d. I -,

Mittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nachhaus wiederholt zum
Verkauf , wozu emladen

die Gülerpfleger:
Kaufmann Lcev.
Schwanenwlrlh Di et sch

Vstt . Stadtschulcheiß
Speidel.

Den 25 . Februar 1850 ._
Böslngen,

Oberamts Nagold.
H a u s-

und

Liegenschafts -Verkauf.
Der in diesem Blattte in Nro . 59,

61 und 65 v. I . ausgeschriebene Haus-
und Liegenschafts-
Verkauf des weis,
alt Adam Hehr,
Bauers dahier,

wird auf vberamtSgerichtlichen Befehl
am

Freitag dem 8 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhause wiederholt und
zum lezten Male staltfinden . Auswärtige
KaufSliebhader haben sich mit Prädikats¬

>»« !<

und VermögenS -Zeugnissen zu versehen.
Die näheren Bedingungen werden vor
ter Verhandlung bekannt gemacht
iverden.

Die Herren Ortsvorsteher werben
um Bekannlmachung gebeten.

Den 27 . Februar 1850.
Güterpfleger:

G u t e k u n ff.

V-U. Schullheiß K o ck._
Bö sin ge « ,

Oberamts Nagold.
Haus-

und
Liegenschaft »-Verkauf.

Der Haus - und Liegenschafts -jVer-

WZWM kauf des HirschwrrthS Mönch
wird auf oberamisgerichtli-

Auftrag am
Frcnag dem 8 . Marz d. 3 «,

Miltags 2 Uhr,
auf diesigem Nachhause zum lezten Male
abgehalten werden.

Auswärtige Kaufsliebhaber baden sich
mit Prävlkais - und Vermögens -Zeug¬
nissen zu verseben . Die näheren Be-
bingungen werden vor der Verhanoiung
bekannt gemacht werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
um Bekanntmachung gebeten.

Den 27 . Februar 1850.
Güterpfleger:

G u t e t u n st.

V <it . Schultheiß Koch . _
Hochdorf,

OderamtS Horb.
Die Verpachtung der hiesigen

Lchafweide vcueffend.
Die im vorigen Elart ausgeschrie¬

bene Verleihung
der hiesigen
Schafweide

wird hiemirzu-
rückgcnommen , da dieselbe unter Zu¬
stimmung des Gemeinderaihs noch ein
Jadr der Gemeinde verbleiben soll.

Den 27 . Februar 1850.
Schultheißen -Amt.

_ Katz.
Nagold,

Bäume zu verkaufe» .
Aus der hiesigen städtischen Baum¬

schule können noch 200 veredelte , ge¬
hörig erstarkte Apfelbäume
abgegeben werden , und ist der
Preis hiesür sehr nieder ge¬

stellt . — D̂ie Abgabe findet am Sams¬
tag und Montag dem 2 . und 4 . März
statt.

Diejenigen , welche Bäume zu .erhal¬
ten wünschen , wollen ßH wenden an ,

Stadtpfleger Günther»
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Nagold
FahrniH - Auktion.

Aus der Verlassenschaftsmasse der
verstorbenen Frau Gottlob Gaukler,

Kaufmanns
Wirtwe von
hier , werden
nachfolgende
Gegenstände

gegen baare Bezahlung verkauft:
Dienstag den 5 . Mär ; d. I . :

Gold und Silber , Bücher,
Frauenkleiter , Bettge¬
wand , Leinwand;

Mittwoch den 6 März
Kuchengeschirr von Messing,!

Zinn , Eisen , Glas , Hol ; , Stein¬
gut , Schremwerk;

Donnerstag den 7 . Mär ; d. I . :
- Faß - und Bandge-

schirr ( circa 70 Eimer
haltend ) , große und
Zuber , allerlei Hausrakh;

Freilag den 8 . Mär ; d. I:
Fuhr - und Bauren - Geschirr , ein

starker Wagen mit Ring-
span , Sperrkette und Mücke,

kleinerer ditto , ein Roll¬
wagen mit Traggeschirr , ein zwei - !
spännigerTrucbenkarren mit Hol ; - !
achsen , ein Pflug und
Egge , zwei Paar Lei¬

tern , eineviersihige^
Chaise , eine ältere tilio , cm
Charabank , Ka - M

stenschlitten,
ein Holzschlit-

C a l w . ,
Warnung . >

Da meine Pfleg - Tochter Pauline!
Stirner  in Attenstaig fortfährt , de , >
Kauf - und Gewerbslcuten Schulden zu *
machen , so warne ich Jedermann , >vr
künftig etwas zu borgen , indem bei
dem geringen Vermögen dieser Person
weitere Forderungen nicht mehr konn¬
ten berücksichtigt werden.

Den 26 . Februar 1850.
Kaufmann

Louis Dreiß.

Nagold.
Gartensamen Empfehlung.
Bel herannadenbcm Frübjadr erlaube

ich mir , meinen Gariensamen
wieder in Erinnerung zu br -n-

V gen ; ich empfehle so.chen zur
geneigten Abnahme und bin

in den Stand gesezt , bei guter und fri¬
scher Waare ganz billige Preise zu stellen.

I . G . Gauß,  Seifensieder.

Nagold.
Lampen - Gas und Lampen-

Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt hwinit zur

Kenntniß eines verehrlichcn Pu¬
blikums , daß er ein Lager von
dem beliebten , neu erfundenen

Lampen - Gas und den hiezu erforderli¬
chen Lampen zu sehr billigen Preisen
unterhält.

Diese Art Beleuchtung mit flüssigem
Gas hat vor der gewöhnlichen mehrere
Vorzüge : Erstens verbreitet das Gas

! ein dem Auge sehr wohlthuendes Licht
ten , vierChaisengeschirre, ! und wird dabei jeder üble Geruch und
Reitsattel , Zaum , Tren - j Rauch vermieden , zweitens kommt diese

v. J - :

sen , allerlei Ketten und sonstiges
Zugehor zum Fuhrwesen , ein Dung
karren , ein Holzkarren;

Vieh:
zwei Pferde,

i Kühe;
Samstag den S , März

Frückte:
Haber , Gerste , Dinkel;

Getränke:
einige Eimer Affenthaler Wein , circa

5 Eimer 1846er , 1834er und
1837er,

allerlei Vorrath , Heu,
Stroh , Hol ; und Kü-
chenspeisen.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen , daß die Verstei¬
gerung

je Morgens 8 Uhr
ihren Anfang nimmt.

Den 25. Februar 1850.
Skadtschultheißenamt.

Beleuchtung auch wohlfeiler zu stehen
und ist schon deßhalb sehr empfehlens-
werlh . Ehr . Schwarz.

Unterjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Wagnerbolz feil.
Der Unterzeichnete har ungefähr 50

bis 60 Stücke dürres eichenes Wag-
nervol ; aller Gattung zu verkaufen.

Die Liebhaber können sich alle Tage
bei ihm einfinden.

Gottlieb Brukner.

Nagold.
Bienenstöcke feil.

Der Unterzeichnere erhielt ven Auf
trag , zwei Bienenstöcke , die ge-
genwärtig anr einem Stand
stehen , zum V̂erkauf anzu¬

tragen.
Den Verkäufer erfahren die Liebha¬

ber bei
G. Zaiser.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Geld auszulcihen.
Bei dem Unterzeichneten sind auf ge-

seyliche Versicherung 80 fl. Pfleg-
schafisgcld sogleich zu baden.

Den 27 . Februar 1850.
Pfleger : Werner.

'Nagold.
Empfehlung.

Bei berannahendcm Früvjahr ein»
z .v -FS pfeble ich mich zur Herrich-

kung von Garten - Anlagen,
Beschneiden von Bäumen und

dergleichen Arbeilen.
Auch sind bei mir Setzlinge zu Kü-

cheugewächsen jeder Art das ganze Früh¬
jahr sehr billig zu haben.

Christoph Lutz , Gärtner.

N a g o l
Stroh feil.

Ich bade 60 Bund Din¬
kelstroh zu verkaufen und lade
die Licbbnber dazu ern.

Schneidermeister Müller.

Sindlingen,
Oberamts Herrenberg.

Verknus
von

jungen Obfibnume » .
Am Dienstag dem 5 . März d. I .,

Morgens um 8 Uhr,
werden aus der hiesigen Baumschule

einige Hundert veredelte starke
hochschäftige Aepfelbäume

halbdutzentweise im öffentli¬
chen Aufstrich verkauft , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 24 . Februar 1850.
Gebrüder Bräun inger,

Domänepächter.
H a i t e r b a ch.

Bürgen - Aufruf.
Durch ten Tod des alt Joh . Georg

Braun,  Hafners , werken alle Bürg¬
schafts -Verbindlichkeiten desselben auf¬
gehoben.

Innerhalb 10 Tagen
kann Jeder feine Ansprüche geltend ma¬
chen bei

Johannes Helder,
Glaser und Slatlrarh.

Altenstarg.
Einladnng.

Einsender dicß beehrt sich, sämmiliche
Friedriche zur Feier ihres Namensiages

auf 5 . Mär;
in das Gasthaus zum Roß in Alten¬
staig freunolichft einzuladen.

Den 22 . Februar 1850.
Friedrich R.

Redigirt . gedruckt und nerlegt von G , Zaiser.
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